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Hans-Ulrich Grunder

Zu diesem Heft

Liebe Leserin, lieber Leser

Mythen in der Schule? Mythen über die Schule7

Die Schule, eine Institution, die Mythen
begründet, verstärkt, also nicht abbaut, das

heisst uberdauern lasst und verbreitet7
In einem alteren Worterbuch der Philosophie
wird der Mythos (gr. «Erzählung») als symbolischer

Ausdruck gewisser Urerlebnisse von
Menschengruppen zu bestimmten Zeiten
definiert In der Gegenwart spreche man von
einer «Mythisierung» gewisser Begriffe, was
die diesen Begriffen zugrundeliegenden
Erscheinungen als rational unerfahrbar und
unbegreiflich erscheinen lasse Stattdessen wurden

solche Phänomene als ehrfurchtig
hinzunehmende Sachverhalte hingestellt Dadurch
wurden «Mythen geboren» und als «Geschichten»

uberdauern.

Die Schule konnte in ihren «Erzählungen»
demzufolge das reale Fundament verloren
haben, weil sie permanent Mythen produziert,
aufgrund derer gewisse Sachverhalte nicht
mehr skeptisch befragbar erscheinen Muss
man demzufolge Mythen nur noch glauben7
Etwa, dass

- schulische Chancengerechtigkeit sich standig
erhohe,

- Schulerfolg «Lebenserfolg» verheisse,
- in der Schule alle erfolgreich sein konnten, so

sie nur «wollten» und die erforderliche Leistung

erbrachten,
- Lehrkräfte alle Kinder gleich behandelten.
-Notengebung als gangige Beurteilungsform

die Zukunft eines Kindes zutreffend prognostiziere,

- in jenen Gruppen mehr gelernt werde, die als

«homogen» bezeichnet werden, oder dass

- in Lektionenfolgen sequenzierter Unterricht
optimalen Wissenstransfer verbürge7

Die Beitrage dieses Heftes sind den «kleinen
Alltagsmythen» gewidmet - «Erzählungen»

also, welche die ihnen zugrundhegenden
Erscheinungen unbefragt tradieren Wir wissen,
dass der Schulalltag von solchen Unterstellungen,

Fehlannahmen, Vorurteilen und unbelegten

Meinungen strotzt. «Mythen» wachsen als
kleine Pflanzchen pädagogischer Unsorgfaltig-
keit, bis sie schliesslich kristallisieren - zu
vermeintlichen «Fakten»

Auf der anderen Seite steht die schulpadagogi-
sche Forschung Sie will mittels einschlägiger
Studien «Schulmythen» als irreleitend, unwahr
problemverursachend, ja destruktiv denunzieren

Doch Forschungsergebnisse sind selten
eindeutig Sie legen differenzierte Betrachtung
nahe, ja sie erhohen die Komplexität von
Sachverhalten Darum ist der Umgang mit ihnen
kompliziert

Uber Fiktionares in der Schule und seine
Entlarvung als «M\thos» schreiben anhand kleiner
Übungsstücke schulpadagogischen Forschens

- Walter Kormek in grundsätzlicher Sicht zum
Begriff von Mythos und Logos,

- Pia Bircher zur Behauptung, Jungen seien
«bose». Madchen aber «lieb»,

- Claudia Luthi und Gabriel Aeschbacher zur
Annahme, die schulfreie Zeit eines Kindes
sei Freizeit,

- Michael Guntensberger zum Glauben, im
Unterricht mogle niemand,

- und Karin Jungen und Sandra Reichen zum
Klischee, Madchen faszinierten gewalthaltige
Medienproduktionen weniger als Jungen
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